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sıert. Was Kolloquium wurde begleitet VO  w eiıner Ausstellung VO Handschritten, In-
kunabeln und Drucken Aus dem Jhdt. mMi1t Texten und Biıldern des Predigerordens aus
der Bıbliothek der Unıiversıtät VO Notre Dame Kent Emery), F und Lou1s Jordan
veröftentlichen der Überschriuftt „Familıa Praedicator1ia iın the Universıity of Notre
Dame  «“ den dieser Ausstellung gehörenden, die einzelnen Ausstellungsstücke detaiıl-
hert beschreibenden Katalog als etzten Beıtrag des Bandes und dokumentieren damıt
überzeugend nıcht 1Ur die außerordentliche intellektuelle un: lıterarısche Leıistung des
Predigerordens VO der Gründung im 13 bıs ZU Jhdt., sondern uch den derzeıti-
gCH Reichtum der Bıbliothek, 1n der sıch diese Schätze efinden. Fıne Sammlung VO
103 schwarz-weıißen Bildtateln un:! Photos beschliefßt den Band Es handelt sıch eiıner-
se1lIts Darstellungen AaUus der Geschichte des Dominıikanerordens, andererseıts
Manuskriptreproduktionen VO: Texten, die 1n den Reteraten des vorliegenden Bandes
analysıert werden. SIEBEN

NICOLAI CUSA, De 1S10NE De:1. FEdıidıiıt Adelaida Dorothea ıiemann (Opera omn1a,
vol VI) Hamburg: Meıner 2000 S, ISBN SR T 1263-0
Habere SUl: tata lıbellos NEINO est quın SC1at; quantaeque molıs fuerıit lıbrum de UY1L-

S1ONE De:1 edere SUNT quı nescıant“ Sechzıg re nach der ersten Ankündıgung
liegt die wichtige Schrift VO Herbst 1453 jetzt in der Werkausgabe VO  <

Nach seiner Friedensschrift hat sıch der Kardınal wıeder iIntens1ıv mıiıt thematıischen
Problemen efaßt, dann geometrische Funde tür die Theologie truchtbar machen wol-
len: 1n eıner Arbeit De theologicıs complementis Theologische Ergänzungen. Dort
chiebt eın Kapiıtel ber das Bıld eınes Alles-Sehenden e1n, damıt aus „sinnlıcher
Erfahrung“ AT „mystischen Theologie“ anzuleiten. Und daraus wiırd ann die Schrift
De 1SL10ONE De:, „dıe schon 1m Jahrhundert den meıstgelesenen des USanus gC-
hörte“ Flasch) für die Mönche 1n Tegernsee, die ber die Raolle VO Einsıicht und At-
ekt 1mM mystischen Aufstieg und über die rechte Auslegung des Dıionysıus Areopagıta
hierzu disputierten. Nıkolaus’ Darlegungen 1ın dieser gelösten Schriftt für Freunde
ZUuU Erweıs der „Leichtigkeıit mystischer Theologie“ (sO L:5) 1m Einleitungssatz)
sınd hier nıcht vorzustellen noch erortern.

Aufgrund der Kollation VO Handschritften wurden vier als d1e zuverlässigsten ZUT

rundlage der Edition gewählt: Leıittext 1St der Münchener Codex dazu kommen
die Texte aus Gießen (695) und Eisleben schliefßslich der Codex USanus
terschiedlich eingeschätzt, doch mıiıt Korrekturen und Anderungen des Kardınals selbst
(am Außenrand notlert 1st die Seitenzählung VO Faber Stapulensıs’ Parıser Druck AUsS
dem Jahre Zum ext gehören drei Apparate: Der informiert ber relevante
Lesarten der 1er genannten Handschriften; der zweıte verzeichnet biblische und philo-
sophısch-theologische Quellen (ohne nochmalige Irennung VO: durch die Bearbeiter
Erschlossenem un Anspielung bzw. explizıtem /Zıtat des Verfassers); der drıtte bietet
Parallelstellen 1m Werk des USAanus. Un Tre1 Indices erschliefßen die Edıition: Perso-
1en SOWI1e geographische Namen 1mM Cusanischen Text; 11 1m Apparat uto-
en mıiıt den jeweıls zıitierten Schriften beı der Bibel w1e€e Nıkolaus selbst: den Stellen);
144 Index verborum (von abbas, Ad:  1Care bıs zelotes, zelus dez)

VDen Danksagungen teıls 1mM Austausc auf den Seıten der mehrstimmigen Praefa-
t10 schließt sıch gewiißß nıcht 11UTr der Rezensent SPLETT

FRANITZA, ÄNDREAS, Der Allgemeine Hannoversche Klosterfonds un dıe Klosterkam-
Mer Hannover. Untersuchungen Z rechtsgeschichtlichen Entwicklung (Schriften
ZU Staatskirchenrecht: Frankturt u a} DPeter Lang 2000 179 9.. ISBN
2-631-36241<-7)
Dıie „Schriften Zu Staatskirchenrecht“ sınd eiıne 1ECUC Buchreıihe, die VO: xel Frhr.

VO Campenhausen und Christoph Link herausgegeben wiırd Als Band dieser Reihe
erschien: „Christoph Lınk, Staat und Kirche 1n der deutschen Geschichte. Fünt
Abhandlungen.“ Schon eın pPaal Monate vorher W ar der vorliegende Band erschıenen,
der auf ıne Diplomarbeit 1m Fach Katholische Theologie zurückgeht, die der Vert. 1m
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